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Irène Trochsler 

Linas Geheimnis 
En Adventsgschicht mit Musig 

Lieder: Christoph Germann/ Franzisca Pilgram 
Musik: Christoph Germann 

Besetzung 25 Sprechrollen/ Altersdurchmischte Gruppe 
vom Kindergarten bis 6. Klasse oder Unter-/ 
Mittelstufenklasse 

Bild Turnhalle/ Linas Zimmer mit Adventskalender/ 
Kalenderwelt in Andeutung 

«Mängisch bringt eim Fantasie vill wiiter als schnelli Bei.» 
Lina geht gerne in den Turnverein. Jedenfalls meistens. Wenn 
es nur keine Wettrennen und Stafetten gäbe! Dafür ist Lina 
einfach viel zu langsam. Lieber wäre sie deshalb krank, 
anstatt am bevorstehenden Turntag teilnehmen zu müssen und 
wieder einmal als „lahme Ente“ verspottet zu werden. Doch 
da entdeckt Lina, dass ihr Adventskalender ein wunderbares 
Geheimnis birgt. 
«Du hesch ja voll Spinnfieber!» 
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Personen 
Sprechrollen 

Lina Schülerin (4./ 5. Klasse) 
Kati ihre jüngere Schwester 
Emma ihre jüngste Schwester 
ihr Vater Moritz, Musiker/ Komponist 
 

Valentina Linas Freundin  
Jasmin Linas Freundin  
Caro 
Fabienne 
Mia 
Sabina Leiterin Turnverein  
Dani Leiter Turnverein 
 

Arik Hirtenjunge 
Isaak Ariks Bruder 
Nurit Ariks Schwester 
Chawa Ariks Schwester  
ihre Mutter 
 

Yaël Wirts-Kind 
David Wirts-Kind 
Ruben Wirts-Kind 
Sulamith Wirts-Kind 
Wirt Henok, ihr Vater 
 

Aliza Reisende auf Herbergsuche 
Maria 
Josef 
Engel 
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Rollenmöglichkeiten ohne Text 
Amadeus Linas Katze (bzw. Kater) 
Yossi Ariks eigensinniges Schaf 
 
Hirtenkinder 
Tanz, Rhythmusgruppe, Akrobatik o.ä. in Szene 6 
Engel 
Schafe, Hunde, Katzen, Esel,... 
 
Alle Kinder können in der 1. Szene als „Turnvereins-Kinder“ eingesetzt 
werden (mit Ausnahme des Spielers von Linas Vater). 
Die „Engel“ kommen erst in der letzten Szene vor. Sie können vorher 
als Reisende oder Stadtbewohner/innen auftreten. 
 
Vorschlag für das Bühnenbild: Auf der Vorbühne, seitlich versetzt zur 
Hauptbühne, befindet sich Linas Zimmer und an deren Rückseite ist der 
Adventskalender eingerichtet. Er besteht aus einem faltbaren Paravent 
mit eingebauten Fensterchen. Die Hauptbühne ist zuerst Turnhalle, 
danach der Platz in der Kalenderwelt.  
 
Das gesamte Musikmaterial, d. h. Noten, Texte und MP3-Files zum 
Üben für die Kinder (Singstimme mit Klavierbegleitung), ist beim 
teaterverlag elgg erhältlich.  
 

Ort 
In einer Schule/ Kindergarten 
 
 

Zeit 
Weihnachtszeit 
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1. Lina lahme Ente 
 
Musik instrumental (Turnszene) 
 

Mittwochabend, 18.30 Uhr, 14. Dezember. 
Die Turnvereins-Kinder turnen während der Musik 
an verschiedenen Posten (Bänkli, Schwedenkasten, 
Bodenturnen, Pfosten-Slalom u.ä.). Sabina und Dani 
schauen zu, helfen, geben Tipps. Nach einer Weile 
pfeift Dani. Die Musik stoppt, die Kinder auch. 

Dani So, no s letschte Mal Poschte-Wächsel! Und nomol 
volle Iisatz, vo allne! Achtung – jetzt! 
Die Kinder wechseln gruppenweise die Posten. Musik 
setzt wieder ein. Alle turnen, bis Dani wieder pfeift. 

Dani Und Schluss! Super gmacht, bravo!  
Sabina Guet, denn ruumed jetzt alli ire Poschte uf und chömed 

nachher do go absitze. Los! 
Die Kinder räumen auf. Lina, Valentina und Jasmin 
unterhalten sich dabei.  

Valentina Hey, wüssed ihr was? Hüt han i im Fall öppis mega 
Cools i miim Adväntskaländer gha! 

Jasmin I dem Päckli-Kaländer vo diinere Gotte? Was denn?  
Valentina En Guetschiin – für öppe... 100 Spieli!  
Jasmin Glaubsch ja sälber nid! 
Lina 100 Spieli sind ja mega viel! 
Valentina Ich dörf ebe emal es Wuchenänd zu miinere Gotte. Und 

denn spiled sie und ich und miini zwei Cousine so lang 
Tschau Sepp und Activity und Zug um Zug, bis ich 
todmüed under de Tisch gheie! 

Jasmin/Lina Wow!/ Cool! 
Lina Du hesch’s guet, Valentina. Bi eus gid’s nie en Päckli-

Kaländer. Miin Vater seid immer, Päckli geb’s denn a 
de Wiehnacht, nid scho im Advänt. 
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Jasmin Also diin Türli-Kaländer isch aber au mega schön, 
Lina. Irgendwie so... so gheimnisvoll... 
Caro hat gelauscht und kommt jetzt mit Mia und 
Fabienne nach vorne zur Dreiergruppe. 

Caro Was, du hesch immer no en Bubi-Kaländer? 
Jasmin Wiso „Bubi“? S git im Fall au Erwachseni, wo en 

Türli-Kaländer händ! 
Caro Cha scho sii. Aber wäg dem sind’s gliich bubig. Und 

voll langwiilig.  
Mia Also ich han am liebschte Adväntskaländer mit 

Schoggi drin. Vor allem die vom Sprüngli, mmmh! 
Fabienne Han i s letscht Johr au gha. Aber de, won i jetz han, 

isch no vill besser: Bi dem hed’s jede Tag so chliini 
Schmucksache drin. Do, lueged! Zeigt ihr Armband.  

Sabina So, sind ihr au fertig mit Ufruume? De Dani wett nämli 
no erkläre, wie euse Turn- und Spieltag am Samschtig 
ablauft. 

Dani Ja, genau. Also: Mir fanged am Morge Punkt 10 a. Bis 
am Mittag händ ihr Ziit zum alli Pöschte mache: 
Seiligumpe, Slalom, Bänkli – so wie mer’s vorher 
güebt händ. Und am Namittag gid’s denn Gruppespiel. 
Zerscht natürli eusi berüemti... 

Alle Stafette!!!  
Sabina Genau! Denn säg ich jetz no gschwind, wer mit wem i 

de Gruppe isch: Gruppe 1: Valentina, Gian, Sara, 
Jasmin, Muriel und Kim. Gruppe 2: Caro, Fabienne, 
Anika, Timo, Mia und... Momänt... Blättert in den 
Notizen. ...und Lina. 

Caro Was, d Lina?!? 
Fabienne Nei aber nid mit dere!!! 
Dani Pscht! D Sabina isch nonig fertig, mir händ no meh 

Gruppe. 
Sabina sucht in der Jackentasche. Ja, aber etz han i glaub de 

Zettel vergässe, wo die andere Näme druff stönd... 
Dani Ah, wart, ich hol en schnell. Geht ab. 
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Sabina Also etz losed emal: ‘s chunnt gar nid so druf aa, wer 
mit wem zäme i de Gruppe isch. Das isch en Plausch-
Turntag, kei Olympiade. Folgt Dani. 

Mia Aber das isch total unfair!  
Caro Ja! Mir händ ja kei Chance, mit dere lahme Änte! 

Einige Kinder lachen und beginnen „Lina lahmi 
Änte, Lina lahmi Änte!“ zu rufen, auch Kati und 
Emma. Lina wendet sich ab, hält sich die Ohren zu. 
Jasmin und Valentina stellen sich schützend vor sie. 
Aus dem Rufen direkter Übergang zum Lied.  

 
Lied:  Lina lahmi Ente 
 

Beim 3. Refrain kommen Dani und Sabina zurück. 
Dani pfeift, unterbricht das Lied. 

Dani Stopp!!! Goht’s eu eigentli no? Fänded ihr das villicht 
luschtig, wenn eu öpper so verspottet, he? – Also! 
Betretenes Schweigen. Niemand getraut sich, einen 
Mucks zu machen. Nun dreht Lina sich um, rennt 
weg. 

Emma Lina! Wart! De Papi hed gseit, mir müend mitenand hei 
go!  

Kati Chum, Emma. Gschwind! Beide gehen ab. 
Dani Ja super, das hämmer jetz devo! Zu Sabina. Und was 

mached mer jetz? 
Sabina Gönd eu go umzieh, alli. Ich hänke d Lischte dusse uf. 

Ihr chönd sälber luege, wer i welere Gruppe isch.  
Dani Aber keis Gmotz meh, verstande? Suscht blased mer de 

Turntag grad ab! 
Sabina und Dani gehen hinaus, die Kinder nach und 
nach ebenfalls. 

Jasmin zu Caro, Fabienne, Mia. Ihr sind so gemein! D Lina 
isch gar nid so langsam! 
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Fabienne Isch sie doch! Und bi de Ballspieli stoht sie au nur ume 
und träumt. 

Valentina Pffff, und du, he? Du rännsch devo, wenn en Ball 
zflüge chunnt! Er chönnt di ja träffe und diis Turndress 
dräckig mache...! 

Mia Chum Fabienne, muesch dere gar nid zuelose. 
Caro Ja chum, mir gönd. Ich verzell’s dehei miinere Muetter. 

Die lüütet de Sabina und em Dani de scho aa, ich säg’s 
eu! 

 
2. Lina grübelt 
Am selben Abend, 20.30 Uhr. 
Lina schreibt Tagebuch, Amadeus ist bei ihr. Was 
Lina schreibt, ist ab Band zu hören. 

Linas Stimme Mittwoch, 14. Dezember. Caro ist eine fiese, blöde, 
oberdoofe Zicke! Und Mia auch. Und Fabienne 
sowieso. Ich gehe am Samstag nicht an den Turntag. 
Und vielleicht gar nie mehr ins Turnen.... 
Kati und Emma kommen zögernd herein, Linas Vater 
bleibt etwas im Hintergrund. 

Kati Ehm, Lina...  
Lina Lo mi in Rue. 
Kati Ich ha nur... also, weisch, mir händ di im Fall nid welle 

uuslache... 
Emma Weisch, ‘s hed eifach so luschtig tönt „Lina lahmi 

Änte, Lina lahmi...“ 
Lina Gönd use, han i gseid! 
Vater Wart, Lina. Kati und d Emma wänd dir no öppis säge. 
Kati Entschuldigung, ‘s tuet mer leid. 
Vater Emma, du au! 
Emma Tschuldigung. 
Vater Guet. Denn gönd ihr jetz go Zäh butze. Und inere 

Viertelstund chum i go s Liecht lösche. 
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Kati schaut zum Kalender. Lina, du hesch im Fall s Türli 
hüt gar nonig uufgmacht!  

Emma Ou, dörf ich? Bitte bitte! 
Lina Egal! Isch sowiso en Bubi-Kaländer. 
Emma öffnet das Türchen. Jöh! Es Schöfli! Ganz es wulligs! 
Vater Also, und jetzt use mit eu, ab is Bett ihr zwei. 

Emma und Kati gehen. Vater setzt sich an Linas Bett. 
Vater Lina – Kati und d Emma händ verzellt, was im Turne 

passiert isch. Isch nid grad nett vo diine Kolleginne... 
Aber ich würd das nid so ernscht neh. 

Lina Dich händs ja au nid abegmacht! 
Vater Ja, stimmt. Aber... lueg, du bisch etz villicht nid grad e 

Sportskanone. Defür chasch du en Huufe anders: du 
chasch singe, du hesch Fantasie, du bisch guet im 
Gschichte erfinde... 

Lina Und was nützt mir das bi de Stafette, he?  
Vater Bim Stafette-Lauf villicht nid so vill... 
Lina Ebe! 
Vater Aber weisch, mängisch bringt eim Fantasie vill wiiter 

als schnelli Bei. Und Musig cha im Fall meh Chraft ha 
als die stärchschte Muskle. Drum... drum bin ich nämli 
au Komponischt worde und nid... ehm... Tennis-Profi!  

Lina Papi...! 
Vater will Lina aufheitern, beginnt zu singen. Schlaf, 

Chindli, schlaf. De Vater isch es Schaf. D Muetter isch 
en Tintefisch... 

Lina unterbricht. Papi! Ich bi keis Baby meh! 
Vater Ich weiss, Lina. 
 
Lied: Gute-Nacht 
 
Vater Guet Nacht, Lina. Träum öppis Schöns! 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE te
ate

rve
rla

g e
lgg



L i n a s  G e h e i m n i s  

 
- 9 -  

Vater geht ab. Lina legt ihr Tagebuch weg, streichelt 
ihre Katze, seufzt. 

Lina Ich wett, ich chönnt mit dir tuusche, Amadeus. Wenn 
zu dir öpper gemein isch, denn fauchsch en eifach a 
und zeigsch em diini Chralle... Lina löscht das Licht, 
legt sich hin und zieht die Decke über den Kopf.  
Während der Musik kommt Schaf Yossi auf die 
Bühne. 

 
Musik instrumental (Linas Traum) 
 

3. Lina bekommt Besuch 
Nach einer Weile wird Amadeus unruhig, miaut... 

Lina Hör uf, Amadeus! Ich wott schlafe. 
Aber Amadeus hört nicht auf, im Gegenteil. 
Ausserdem ist nun ein Blöken zu hören... 

Lina Amadeus? Was machsch du? Lina setzt sich, macht 
Licht – und entdeckt das Schaf in ihrem Zimmer. 

Lina He?!? Träum ich oder... was isch los?  
Nun ist ein Pfiff zu hören, und aus dem Kalender 
taucht ein Hirtenjunge auf.  

Arik zum Schaf. Ah, da bisch du, du chliine Uusriisser! 
Sieht Lina. Ou, Entschuldigung. Tuet mer leid, wenn 
mir dich gstört händ. De Yossi haut eifach immer ab, 
wenn mer nid guet uf en ufpasst.  

Lina verdattert. Woher chömed ihr? 
Arik Vo da. 
Lina Us em Kaländer...? Das... das isch nid möglich! 
Arik Doch, klar. Mer mues eifach ganz fescht dra glaube, 

dass es goht. – Ich heiss übrigens Arik. 
Lina Ich bi d Lina. 
Arik Schöne Name. Sieht Linas Tagebuch. Was isch das 

da? 
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Lina nimmt es rasch an sich. Das isch geheim! Miis 
Tagebuech. Das dörf niemert läse usser mir. 

Arik Kei Angscht, ich cha sowieso nid läse! Betrachtet 
interessiert Linas Kontrabass (oder Flöte, Gitarre...). 
Und das da? Isch das zum Musig mache? 

Lina Ja. Das isch en Kontrabass. Spielt eine kurze Melodie. 
Arik Hm, schön! Isch das schwirig? 
Lina Nei, gar nid. Wottsch mol probiere? 
Arik Lieber nid! Suscht god’s no kaputt. Ich mues jetz 

sowiso go, suscht schimpft miini Muetter, wenn ich 
miin Brüeder und miini chliine Schwöschtere so lang 
elei la. – Chum, Yossi! Geht mit Yossi zum Kalender. 
Tschau Lina. Danke für d Musig! Und – chasch mi ja 
mol go bsueche! 
Arik und Yossi verschwinden. Lina schaut ihnen 
ungläubig nach, geht dann näher zum Kalender, 
schaut hinein und sieht einen belebten Platz. 

 
4. Lina entdeckt das Geheimnis 

 
Musik instrumental (In Bethlehem) 
 

Während der Musik: Belebter Platz mit viel Volk: 
Reisende mit Gepäck gehen vorbei. Viele Kinder sind 
da, spielen Hüpfspiele, Fangis etc. Nurit hütet die 
Schafe, Yaël hilft ihr. Isaak und David machen ein 
Spiel, bei dem David immer gewinnt. Der Wirt kommt 
vorbei, David springt auf, geht zu ihm. 

David Vater, lueg, ich han em Isaak scho sovill Stei chönne 
abluchse! 

Wirt Gschiids Bürschtli, schlaue Fuchs! Jo, schlosch halt 
ganz em Vater no! Nur wiiter so, miin Sohn. Ich bi 
stolz uf dich! Sieht Yaël bei den Schafen, ärgert sich. 
Yaël! Und du? Was machsch du det, bi dene dräckige 
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Viecher? Chum gschiider hei go hälfe, mir händ meh 
als gnueg z tue! Geht ab. 

Yaël Ja Vater... ich chume grad! – Zu Nurit. Immer mues 
ich go hälfe. Nur will ich es Meitli bin. 

Nurit Ja, gäll! Diin Vater hett au de David chönne mitneh. 
Yaël streichelt die Schafe. Und ihr sind nämli gar nid 

dräckig, gälled? 
Isaak und David spielen weiter.  

Isaak Pass uf, dasmal gwünn ich! 
David Abwarte! Gewinnt wieder, jubelt. 
Isaak Du bschiissisch! 
David Mach i nid! Gäll Ruben? 
Ruben Nei, ich ha nüt gseh... 
Chawa Jaja, klar! Ihr hebed sowiso immer zäme! 
Arik kommt mit Yossi. So, ich han eusen Uusriisser wieder 

iigfange. 
Nurit Ändli! Das isch aber lang gange!  
Arik Ich weiss. Aber de Yossi isch dasmal au wiit furt 

gloffe!  
David Hey, Arik, spilsch au emal? Ich ha scho 8x gwunne gäg 

diin Brüeder! 
Isaak Stimmt ja gar nid! 
Arik Nei, ich ha kei Luscht. Ich wott lieber echli trummle. 
Yaël Ou ja, spiil öppis, Arik!  
 
Musik instrumental (Ariks Tanzmusik) 
 

Arik trommelt. Yaël, Nurit, Chawa und Sulamith 
hüpfen herum, tanzen. David und Ruben hören etwas 
neidisch zu. Yossi läuft zu Aliza, die während der 
Musik mit ihren Kindern ankommt. 

Ruben Eues dumme Schaf lauft im Fall scho wieder devo! 
Nurit Ou nei! Chum, dabliibe, Yossi!  
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Aliza He da, chliine Schafbock, bisch du immer so 
gwundrig? 

Nurit Pfui Yossi, da git’s nüt z frässe für dich! 
Aliza Isch scho guet. Er wott ja nur echli s Salz vo de Händ 

läcke. – Chönd ihr eus säge, wo’s da umenand e gueti 
Herberg git? 

David springt auf. Ja, sicher. Die beschti und schönschti 
Herberg da i de Stadt ghört nämli miim Vater! 

Yaël/Rub/Sul Also eusem Vater! 
Aliza Ah, denn hämmer ja grad Glück, dass mir eu troffe 

händ. 
Sulamith Mir chönd Ihne gschwind de Wäg zeige, wenn Sie 

wänd. 
Ruben Ou ja! Söll ich Ihne öppis träge? 
Aliza Danke, das isch nätt vo dir. Aber mir schaffed’s glaub 

scho no bis zur Herberg. 
Sulamith Also, chömed Sie, mir müend da dure. 

Ruben und Sulamith gehen mit Aliza und ihren 
Kindern weg. 

Yaël Also so vill Gäscht wie jetz grad hämmir glaub würkli 
no nie bi eus i de Herberg gha!  

Arik Ja, scho klar. Siit es paar Tag hed’s jo au vill meh 
Frömdi i de Stadt als suscht. 

Chawa Aber wiso chömed die denn alli da here? 
Nurit Kei Ahnig, de Kaiser hed glaub irgendöppis befohle... 

also...  
David Isch jo gliich was! Hauptsach, die Lüüt übernachted bi 

eus! 
Ruben und Sulamith kommen strahlend zurück. 

Sulamith Mir händ e Münze übercho! 
Ruben Ja, e grossi! Vo dere Frau mit de Chind! 
David Guet gmacht! Tue si do ine. Hält ihm einen 

Lederbeutel hin. Puah, isch scho rächt schwer! 
Sulamith Zeig mol! 
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Arik und seine Geschwister schauen mit grossen 
Augen zu. David sieht es. 

David Ou, sind ihr öppen echli iiversüchtig? Ja, isch halt scho 
praktisch, wenn mer en Vater hed, wo Wirt isch. 

Isaak Muesch di gar nid meine, du... du...! 
Arik Lass en, Isaak. De David isch eifach wieder mol am 

bluffe. 
David Ich bluffe gar nid. Ich wird spöter nämli au Wirt, und 

zwar en riiche. Aber ihr – ihr sind und bliibed dummi 
Schafhirte! 
Beide Parteien stehen sich gegenüber. Nur Yäel, die 
Davids Provokation daneben findet, steht abseits. 

Isaak Wart nur, das seisch nid no einisch, du Hornochs! 
David Sälber Hornochs! 
Nurit Bis doch ruig, du stinkige Chnoblichopf!  
Ruben Chläbrigs Wiibeeri! 
Chawa Schliimige Giftpilz! 
Sulamith Alti Klapperschlange! 
Nurit Vertröchnete Grasfrosch! 
David Dräckige Chuepflutter! Wähhhh, pfui Tüüfel!  
Isaak Jetz chasch aber öppis erläbe!  
 
Musik instrumental (Rauferei) 
 

Isaak geht auf David los, die beiden raufen. Arik will 
zuerst eingreifen, bald sind aber alle Kinder in eine 
Schlägerei, Hirten- gegen Wirtskinder, verwickelt. 
David liegt am Ende stöhnend am Boden.  

David Aua aua! 
Magdalena, Mutter der Hirtenkinder kommt auf die 
Bühne und geht dazwischen. 

Mutter Arik! Isaak! Ufhöre! Müend ihr eigentli immer striite? 
Ihr seled uf d Schaf uufpasse, nid schlägere! 
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Yaël Sie chönd nüt defür! De David hed aagfange. 
Mutter Aber die andere händ fliissig mitgmacht, suscht müessti 

diin Brüeder jetzt nid so jammere. Zu ihren Kindern. 
So, triibed d Schaf zäme und bringed si zum Brunne. 
Zu Wirtekindern. Und ihr gönd besser hei, em David 
siis Aug gseht bös us. 
Mutter, Hirtenkinder und Schafe ab. Yaël will Davids 
Auge anschauen.  

Yaël Etz tue nid so wehliidig. So schlimm isch es sicher nid. 
Zeig mol... 

David Aua aua! Nid aalange! 
Wirt kommt auf die Bühne. 

Wirt Was isch da los? David! Wer isch das gsi? 
David Wer ächt! 
Wirt Scho wieder die Hirte-Bandi! Nüt als Ärger het mer mit 

dene! – Yaël, hilf mer, dass mer de armi Kerli chönd 
hei bringe. Alle ab. 

5. Lina möchte krank sein
Donnerstagmorgen, 7 Uhr, 15. Dezember. 
Linas Vater kommt ins Zimmer. Lina schlüpft rasch 
wieder ins Bett. 

Vater Guete Morge Lina! ‘s isch 7ni! Ah, du bisch scho 
wach? Rümpft die Nase. Phu, aber e Luft isch das da 
inne! Fascht wie imene Schafstall! Gang is Badzimmer, 
denn chan i lüfte. 

Lina Ich... ich bi aber no ganz müend! Ich glaub, ich bi 
chrank...  

Vater Hm. Gsesch scho echli bleich us... Isch der schlächt? 
Lina E bitzli. 

Lied: Fieber 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

TVE teaterverlag elgg 
Bahnhofplatz 6 

3123 Belp 
 

Tel.: 031 819 42 09 
E-Mail: information@theaterverlage.ch 

 
Web: www.theaterverlage.ch 
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